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Yumi Tobita
The World Through Picture Books
Lieblingsbücher der Welt in einer Wanderausstellung

Einleitung
The World through Picture Books – Librariansʼ favourite books from their country ist 
eine Wanderausstellung mit qualitativ hochwertigen Bilderbüchern aus der ganzen 
Welt. Durchgeführt wird das Projekt von der Sektion Bibliotheken für Kinder und 
junge Erwachsene der IFLA.1 Zwei Ausstellungssets beinhalten je ca. 320 Bilder bücher 
aus 39 Ländern und Regionen und stehen Bibliotheken aller Länder zur Ausleihe zur 
Verfügung. Mit den Bilderbüchern sollen Kinder die Möglichkeit bekommen, sich mit 
der Sprache und Kultur anderer Länder vertraut zu machen.

Bibliothekare wurden aufgefordert, eine Liste von zehn Bilderbuchtiteln ihres 
jeweiligen Landes zu erstellen. Daraus wurden Ausstellungssets geschaffen, die als 
Wanderausstellungen rund um die Welt reisen.

Folgende Kriterien wurden bei der Auswahl der Bücher berücksichtigt:
 – Die Bilderbücher müssen für Kinder unter elf Jahren geeignet sein.
 – Sie müssen gegen die Zeit bestanden haben, als Klassiker gelten und die besten 

Bilderbücher des Landes repräsentieren.
 – Sie müssen in dem jeweiligen Land veröffentlicht worden sein.
 – Die Titel müssen in der Originalsprache verfügbar sein.
 – Sie müssen zum Vorlesen und zum Austausch mit Kindern geeignet sein.

1  Die Sammlung
Die größte Herausforderung für das Projekt bestand darin, Bibliothekare aller Länder 
davon zu überzeugen, eine Liste mit den beliebtesten Kinderbüchern ihrer Länder zu 
erstellen. Schließlich wurde die Aufgabe jedoch gern angenommen, und es scheint 
für alle eine bereichernde Erfahrung gewesen zu sein. Da das Projekt den Reichtum 
von Kinderbüchern – insbesondere die vielfältigen Unterschiede an weltweit veröf-
fentlichten Bilderbüchern – „feiert“, war dies auch eine gute Möglichkeit, um Biblio-
thekare, Verleger und Autoren weltweit einander näherzubringen.

1 http://www.ifla.org/libraries-for-children-and-ya (23.03.2016).
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Abb. 1: Flyer zur Wanderausstellung The World Through Picture Books.2

2 Quelle: http://www.ifla.org/node/6718 (23.03.2016).
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Der Ausstellungskatalog, der von der IFLA-Sektion erstellt wurde, enthält für die ein-
zelnen Titel Buchbesprechungen in Originalsprache und in Englisch sowie Informa-
tionen über den Auswahlprozess in dem entsprechenden Land. Die Art und Weise, in 
der die Auswahl organisiert wurde, war von Land zu Land unterschiedlich. In einigen 
Ländern haben Bibliothekare landesweit über vorausgewählte Bücher, die online 
veröffentlicht wurden, abgestimmt. In anderen Nationen haben die nationalen Bib-
liotheksvereinigungen oder IFLA-Mitglieder und nationale Zweige des International 
Board on Books for Young People (IBBY)3 die Auswahl erarbeitet.

Anhand der ausgewählten Bilderbücher lassen sich interessante Besonderheiten 
der verschiedenen Länder erkennen. Zum Beispiel werden in Ländern wie den USA und 
Japan ältere Titel besonders geschätzt, die von vielen Generationen gelesen wurden, 
während in Afrika eher kürzlich veröffentlichte Titel ausgewählt wurden. In Südko-
rea liegt die Präferenz bei Bilderbüchern, die von Sensibilität und dem Wunsch nach 
Frieden geprägt sind, während in Finnland lebendige und farbenfrohe Werke favorisiert 
wurden. In Nordamerika, Europa und Ostasien wurden vor allem gebundene Bücher 
ausgewählt, während in Afrika Taschenbüchern der Vorzug gegeben wurde.

Die älteste Publikation ist ein Buch aus Schweden mit dem Titel Tale of the Little 
Little Old Woman, das erstmals im Jahre 1897 veröffentlicht wurde. Millions of Cats, 
aus den Vereinigten Staaten, wurde erstmals im Jahr 1928 veröffentlicht. Diese Bilder-
bücher sind Klassiker, die nie ihren Charme verloren haben.

2  Von der Ausstellung zur Wanderausstellung
Die Sammlung mit 147 Bilderbüchern aus 19 Ländern wurde erstmals 2012 aus Anlass 
des 78. IFLA-Weltkongresses in Helsinki, Finnland, zusammengestellt und dort prä-
sentiert.

Schließlich wurden zwei Sätze der Ausstellung erstellt und zur Verwaltung der 
Bibliothèque nationale de France (BnF) und der Internationalen Bibliothek der 
Kinder- und Jugendliteratur der nationalen Parlamentsbibliothek Japans (ILCL) – 
dem Land, in dem dieses Projekt seine Wurzeln hat – als Beitrag zum Wiederaufbau 
nach der großen Erdbebenkatastrophe im Osten Japans von 2011 überlassen.

Inzwischen hat sich die Zahl der teilnehmenden Länder beträchtlich erhöht, 
auch durch Aufrufe zur weiteren Beteiligung an die Teilnehmer des 80. IFLA-Weltkon-
gresses in Lyon, Frankreich 2014.

Der illustrierte Katalog der Bilderbücher umfasst nun 52 Länder und Regionen, die 
Sammlung selbst enthält fast 320 Bücher aus 39 Ländern und Regionen (Stand Novem-
ber 2015). Es darf davon ausgegangen werden, dass aus den Ländern weiterhin Bilderbü-
cher an das Projekt geschickt werden und die Ausstellung damit weiter bereichert wird.

3 http://www.ibby.org/ (23.03.2016).
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Tab. 1: Liste der in der Sammlung vertretenen Länder.

Europa

Dänemark Deutschland Finnland
Frankreich Italien Kroatien
Norwegen Rumänien Russische Föderation
Schweden Schweiz Serbien
Slowenien Vereinigtes Königreich

Afrika

Algerien Benin Kamerun
Madagaskar Mali Mauritius
Nigeria Réunion(Frankreich) Senegal
Südafrika

Naher Osten

Libanon Katar Türkei

Asien und Ozeanien

Indien Japan Korea(Republik)
Singapur Australien

Nordamerika

Quebec(Kanada) USA

Karbik und Südamerika

Argentinien Brasilien Guadeloupe(Frankreich)
Haiti Kolumbien

Unter dem Titel The World Through Picture Books – Librariansʼ favourite books from their 
country führte die ILCL selbst 2013 und 2014 Ausstellungen durch, die mit Karten, Infor-
mationen über Einwohnerzahlen, den Nationalflaggen, Grüßen in den Landesspra-
chen und anderen Aspekte der Kulturen der teilnehmenden Nationen ergänzt wurden. 
Darüber hinaus wurden die Buchbesprechungen aus dem Katalog ins Japanische über-
setzt und den Auslagen der Bilderbücher hinzugefügt. Die Besucher gaben viele inter-
essante Kommentare ab: „Es machte Spaß, die vielen Bilderbücher aus aller Welt zu 
sehen“, und „Es war interessant zu erfahren, wie Kinder aus aller Welt ähnliche Blick-
winkel besitzen, obwohl sich ihre Ausdrucksweise von Land zu Land unterscheidet.“

Seit 2013 stehen beide Ausstellungssets zum weltweiten Verleih an Bibliotheken 
zur Verfügung. Das Set im Besitz der ILCL in Japan wird an Bibliotheken innerhalb 
von Asien, Australien und Ozeanien verliehen, während die Ausstellung im Besitz der 
BnF für Bibliotheken anderorts verfügbar ist. So wurde sie bereits in Serbien, Italien, 
Frankreich und auf Réunion gezeigt und wird in Norwegen und Schweden im Früh-
jahr/Sommer 2016 zu sehen sein.
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Abb. 2: Poster zur Ausstellung The World Through Picture Books.4

3  Der Verleih der Ausstellung – das Beispiel Japan
Die ILCL verlangt keine Leihgebühr und verschifft die Ausstellungsmaterialien zu 
den ausleihenden Bibliotheken auf eigene Kosten. Allein für die Rücksendung und 
die Versicherung müssen die Bibliotheken selbst aufkommen. Da die ILCL ihr Set 
erhalten hat, um zum Wiederaufbau nach der großen Erdbebenkatastrophe im Osten 
Japans beizutragen, trägt sie für den Verleih an die am stärksten betroffenen Regio-
nen alle Kosten selbst.

4 Quelle: http://www.ifla.org/node/6718 (23.03.2016).
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Bereits acht Monate nach der Katastrophe konnte in der Stadt Rikuzentakata, in 
der mehr als 70 % aller Haushalte beschädigt wurden und alle Bibliotheksmitarbeiter 
bei der vollständigen Zerstörung des Bibliotheksgebäudes starben, dank Spenden in 
Form von Baukosten und Büchern sowie freiwilliger Hilfe in einem Wohnwagen die 
„Chiisai Ouchi“-Bibliothek eröffnen – benannt nach dem gleichnamigen Bilderbuch 
von Virginia Lee Burton.

Die ILCL verleiht an japanische Bibliotheken auf Anfrage neben den Bilder-
büchern auch die Einführungen, Hinweise zum Herkunftsland und die Reviews in 
japanischer Übersetzung. Manche Einrichtungen halten darüber hinaus Seminare 
und Veranstaltungen für Kinder ab.

4  Mehr als „nur“ eine Ausstellung
anderen Teilnehmer basieren.

 Abb. 3: IFLA-Programm zur Bildung von  
 internationalen Partnerschaften zwischen  

 Kinderbibliotheken.5

Der Katalog der beliebtesten Bilderbücher kann vielfältig Verwendung finden und 
beschreibt dafür mögliche Ansätze. In der ILCL wird er beispielsweise genutzt, um 
Bücher für den eigenen „Meet the World“-Lesesaal zu erwerben, der das Interesse 
von Kindern an fremden Ländern wecken und vertiefen soll. Mit Hilfe des Katalogs 
können Interessengebiete fremder Kulturen identifiziert werden. Ein besonders inte-
ressanter Ansatz ist, Kindern Bilderbücher aus anderen Ländern zu zeigen und diese 

5 http://www.ifla.org/node/1746 (23.03.2016).
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dann ihre eigenen Geschichten schreiben zu lassen. Der Katalog wird auch für das 
„Sister Libraries for Childrenʼs and Young Adultʼs Reading“-Programm verwendet, 
dass von der IFLA-Sektion Bibliotheken für Kinder und junge Erwachsene geleitet 
wird. Damit können Schwesterbibliotheken Listen entwickeln, die auf den Listen der 

5  Fazit
Die Wanderausstellung The World Through Picture Books, von der Libraries for Child-
ren and Young Adults Section der IFLA 2011 ins Leben gerufen, hat das Ziel, Kindern 
die Vielfalt und den kulturellen Reichtum der globalen Welt sowie Verständnis und 
Interesse für die Geschichten und die Menschen anderer Länder und Kulturen nahe-
zubringen. Im Katalog werden alle Bücher sowohl in der Originalsprache als auch in 
englischer Sprache vorgestellt, ergänzt durch Vorschläge und Ideen zum Einsatz der 
Bücher in Bibliotheken. Der Katalog ist auch ohne die Ausstellung nutzbar, indem 
er Unterstützung bei der Auswahl eines multikulturellen Bestandes bietet, Vermitt-
lungsvorschläge macht und z. B. über Ländergrenzen hinweg befreundeten Biblio-
theken ermöglicht, die Literatur des jeweils anderen Landes zu erkunden und damit 
Grenzen zu überwinden.
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